










 
 
 
 
 
 

 





 



 

 

 

 



 



Legende: 

Rote-Liste Status:  Abkürzungen Tabellenkopf: Status: 

V - Art der Vorwarnliste D = Deutschland B  Brutvogel 

3 - Gefährdet NRW = Nordrhein-Westfalen NG  Nahrungsgast 

S  abhängig von Schutzmaßnahmen  Ü - Überflug 
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Haselmauskartierung Olpe-Stachelau 2015 

Methode 

Zur Untersuchung von Vorkommen der Haselmaus wurden innerhalb der im südlichen 

Bereich des Untersuchungsraums gelegenen Gehölzstrukturen vier Haselmauskästen 

ausgebracht (siehe Abb. 5). Die Gehölze beinhalten einige Obstbäume und Sträucher (z.B. 

Hasel, Weißdorn). Die Haselmauskästen wurden am 21. Mai 2015 installiert. Kontrollen 

derselben auf Haselmäuse bzw. deren Nester fanden an folgenden Terminen statt: 18. Juni, 

30. Juli, 29. August und 17. September 2015. Im September wurden zudem im Gebiet 

aufgefundene Haselnüsse auf Fraßspuren der Haselmaus untersucht. 

 

Abb. 1: Standort Haselmauskasten Nr. 1  
 

 Abb. 2: Standort Haselmauskasten Nr. 2   
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Abb. 3: Standort Haselmauskasten Nr. 3  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4: Standort Haselmauskasten Nr. 4 
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Abb. 5: Übersicht Standorte der Haselmauskästen (Quelle Kartengrundlage: Tim Online NRW)
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Methode 

In den Haselmauskästen konnten keine Haselmäuse oder deren Nester festgestellt werden. 

Auch die im September erfolgte Untersuchung von Haselnüssen auf Fraßspuren der Art 

ergab keine Hinweise auf ein Vorkommen der Art. 

Am 18. Juni 2015 befand sich eine Waldmaus (Apodemus spec.) im Kasten Nr. 4, in dem 

sich im September außerdem einige gelagerte Haselnüsse befanden. In Kasten Nr. 2 wurde 

am 17. September außerdem ein Blätternest aufgefunden, welches nach seiner Struktur mit 

hoher Wahrscheinlichkeit ebenfalls der Gattung Apodemus zuzurechnen ist.  

 

Beobachtungen Avifauna 

Methode 

Im Rahmen der Kontrollen der Haselmauskästen am 21. Mai, 18. Juni und 30. Juli 2015  

erfolgte außerdem jeweils eine Übersichtsbegehung des Untersuchungsraums bei der 

jeweils die beobachteten Vogelarten im Gebiet und den direkt angrenzenden Bereichen 

registriert wurden. Festgestellt wurden 21 Vogelarten (siehe Tab. 1). Als planungsrelevante 

Art tritt die Mehlschwalbe als Nahrungsgast im Gebiet auf.  

Tab. 1: Beobachtete Vogelarten im Untersuchungsraum 

Nr. Art wissenschaftlicher  

Name 

RL NRW RL D 

1 Amsel Turdus merula - - 

2 Bachstelze Motacilla alba - - 

3 Dorngrasmücke Sylvia communis - - 

4 Eichelhäher Garrulus glandarius  - - 

5 Elster Pica pica - - 

6 Fitis Phylloscopus trochilus V - 

7 Gartengrasmücke Sylvia borin - - 

8 Gimpel Pyrrhula pyrrhula V - 

9 Goldammer Emberiza citrinella V - 

10 Grünfink Carduelis chloris - - 

11 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros - - 

12 Haussperling Passer domesticus V V 

13 Heckenbraunelle Prunella modularis - - 

14 Kohlmeise Parus major - - 

15 Mauersegler Apus apus - - 

16 Mehlschwalbe Delichon urbica 3 V 

17 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla - - 

18 Ringeltaube Columba palumbus - - 

19 Singdrossel Turdus iliacus - - 
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Nr. Art wissenschaftlicher  

Name 

RL NRW RL D 

20 Wacholderdrossel Turdus pilaris - - 

21 Zilpzalp Phylloscopus collybita - - 
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Fett  Planungsrelevante Arten 

(Rote Liste NRW: SUDMANN et al. (2007) / Rote Liste Deutschland: SÜDBECK et al. (2008)) 
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